
E
s war eine lächerlich kurze Fahrt vom 

Mondrian ins schräg gegenüberliegende 

Andaz, und doch lagen Welten zwi-

schen diesen beiden Hotels. Schnell war 

klar, dass sich das Andaz weit weniger 

wichtig nimmt als sein viel gepriesenes 

Gegenüber. Die Gäste im Andaz waren 

legerer gekleidet, dafür agierte das Personal 

umso freundlicher. 

Allein schon der Hotelgeschichte wegen muss-

ten wir uns dieses Haus näher ansehen. Ab den 

1960er Jahren diente es aufgrund seiner Nähe 

zu den legendären Musikklubs am Sunset Strip 

als erste Adresse für Rockmusiker. Jim  Morrison 

hing einmal an der Balkonaußenseite und wurde 

ausquartiert. Led Zeppelin mieteten meist gleich 

eine gesamte Etage. Ihr Manager soll mit dem 

Motorrad aufs Zimmer gefahren sein. Keith 

Richards schleuderte einen Fernseher aus dem 

Zimmerfenster. Und Axel Rose begnügte sich 

viele Jahre später mit Steaks, well done, die er auf 

Feuerwehrleute schmiss, nachdem er beim Gril-

len auf dem Balkon den Feueralarm ausgelöst 

hatte. Das „Riot Hyatt“ („Krawall-Hyatt“), wie 

das Hotel auch genannt wurde, war von Anfang 

an legendär. 

Mittlerweile geht in dem Hotel alles recht 

brav zu. Seit 2009 fi rmiert es unter der aufstre-

benden Hotelmarke Andaz, mit der die Hyatt-

Gruppe das wachsende Segment der jungen 

und kreativen Gäste bedienen möchte. Der 

schlichte Betonbau wurde in eine zeitgemäße 

Glas fassade gehüllt und mit einem öff entlichen 

Kunstwerk aus 700 bunten Aluminiumfl iesen 

(„The  Departure“ von Jacob Hashimoto, rechts 

neben dem Eingang) versehen. In der Lobby 

und im Zwischengeschoß darüber, wo sich 

geräumige Fitness-Studios befi nden, werden in 

halbjährlich wechselnden Ausstellungen weitere 

Schöpfungen von lokalen Künstlern gezeigt. 

Das RH-Restaurant im Erdgeschoß bietet gute, 

frische Gerichte zu fairen Preisen. Es dient dem 

Hotel einmal im Monat als Rockbühne. Wie in 

allen  Andaz-Hotels erfolgt der Check-in nicht 

an einem Rezeptionsschalter, sondern auf 

einer Couch in der Lobby. Als wir eintrafen, war 

das Personal aufgrund anderer Gäste sichtlich 

 ausgelastet. Trotzdem behielt das Team den 

Durchblick und verkürzte uns die Wartezeit mit 

einem Drink. Die Zimmer sind schlicht, viel-

leicht zu schlicht, aber praktikabel gestaltet und 

bieten ausreichend Platz sowie Ablagefl ächen. 

Man sollte unbedingt einen der sogenannten 

„View Rooms“ buchen. Alkoholfreie Getränke in 

der Minibar sind im Preis inkludiert, ebenso wie 

der in der Lounge ausgeschenkte Morgenkaff ee. 

Das Großartigste an dem Haus ist aber wahr-

scheinlich das Dach mit Pool, das sogenannte 

Sundeck, dessen einzigartiger Rundumblick 

sich von den Hollywood Hills über Down-

town bis hin zur Küste erstreckt. Während 

unseres  Besuchs war das Sundeck an einem 

Abend wegen eines privaten Events für Hotel-

gäste  allerdings nicht zugänglich. Wir fragten 

den Con cierge daher nach seiner Musikklub-

empfehlung. Er gab uns Pässe für den kosten-

losen Eintritt in alle Clubs am Sunset Strip. 
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Lage | West Hollywood, am 

Sunset Blvd. schräg gegen-

über vom Mondrian Hotel

Kategorie | 4*, Hotel der 

Hyatt-Gruppe

Architektur | 1960er-Jahre-

Wohnhaus, 2009 Facelift 

Zimmer | insgesamt 239 

Zimmer, davon 20 Suiten: 

Andaz Suite, De-luxe-Suite, 

View Room mit Kingsize- 

oder Queensize-Bett mit 

Blick auf die Hollywood Hills 

oder den Sunset Strip

CCircle Tipp | View Room 

(mit Blick auf die L.A.-

Skyline) 

Stil & Ambiente | betont 

leger, passt zu allen 

Altersgruppen

Facilities  | 1 Restaurant, 

geräumiges Fitnesscenter 

mit 4 Studios für indivi duelles 

Training, Pool am Dach mit 

kleiner Bar

Spa | nicht vorhanden, aber 

In-Room-Treatments in 

Kooperation mit externem 

Spa-Anbieter

Service | zuvorkommend und 

verlässlich; für 70 bis 90 USD 

pro Fitnesstrainingsstunde 

können Celebrity-Trainer 

gebucht werden.

Kontakt & Info | Andaz West 

Hollywood, 8401 W Sunset 

Boulevard, West Hollywood, 

CA 90069, USA, 

Tel.: +1/323/656 12 34, 

www.westhollywood.andaz.

hyatt.com

Lage | West Hollywood, 

Hanglage am Sunset 

Boulevard, 5 Gehminuten 

zum Sunset Place 

Kategorie | 4*, Hotel der 

Morgans Hotel Group

Architektur | „Alice im 

Wunderland“ in einem 

Apartmenthaus aus den 

1950er Jahren

Zimmer | 245 Zimmer und 

Suiten: Standard (30 m2) 

121–175 €, Studio Suite 

(44 m2) 133–192 €, Studio 

Double Double (42 m2) 

133–202 €*

CCircle Tipp | Deluxe One 

Bedroom Studio mit Blick 

auf Downtown

Stil & Ambiente | jung, hip 

und cool

Facilities | Restaurant, 

Lobbybar, kleiner Partypool 

mit Bar, kleines Fitness-

center, kostenpflichtiges 

Businesscenter, Lifestyle-

Shop

Spa | nicht vorhanden 

Service | selbstgefällig, 

lasch und manchmal 

 überdreht

Kontakt & Info | Hotel 

Mondrian, 8440 Sunset 

Boulevard, West Hollywood, 

Los Angeles, CA 90069, USA, 

Tel.: +1/323/650 89 99,

www.mondrianhotel.com

D
ieses Hotel zu fi nden, gelang uns – 

ziemlich „uncool“ – erst beim zweiten 

Versuch. Kein Schild wies den Weg in 

die winzige Einfahrt am stark be-

fahrenen Sunset Boulevard, auch die 

Gebäudefassade ließ den Hotelnamen 

vermissen. Nur Insider steigen im Mon-

drian ab – oder Menschen mit gutem Navi. 

Das Mondrian ist eines der gehyptesten Hotels in 

Los Angeles. Als es im Jahr 1996 in einem ehe ma-

ligen Apartmenthaus aus den 1950er Jahren eröff -

net wurde, zählte es mit seinem erfrischenden 

Designkonzept vom bereits damals übergroßen 

Philippe Starck zu den innovativsten Hotels der 

Westküste. Die verspielte Einrichtung der franzö-

sischen Designlegende hat in manchen Bereichen 

eine umfassende Neugestaltung durch Benjamin 

Noriega-Ortiz vor fünf Jahren überlebt. 

Das gestalterische Leitthema lautete damals wie 

heute „Alice im Wunderland“, was sich beispiels-

weise in überdimensionalen Blumentöpfen oder 

Miniatursesseln manifestiert. Zudem nehmen 

die auff allend häufi g 

verwendeten Farben 

Orange und Violett 

Bezug auf die in Süd-

kalifornien legendä ren 

Son nenauf- bzw. -unter-

gänge. Dunkel sind demgegenüber die Flure des 

Hotels, wohl um die Installationen des Licht-

künstlers James Turrell zur Geltung zu bringen. 

Das getestete Zimmer in der Kategorie „Studio“ 

war hell und  ansprechend gestaltet: hübsche 

Megacouch, Bambusboden, asia  tische Porzellan-

hocker. Wie so häufi g wirkt sich aber auch im 

Mondrian das Primat des Designs mitunter auf 

die Praktikabilität aus. Das betraf insbesondere 

jenes Ungetüm, das – an einer drehbaren Stange 

angebracht – hinter einem Spiegel den Fern-

seher beinhaltet. Eine riesige, funktionslose Vase 

aus Ton raubte einen weite ren Quadratmeter. 

Demgegen über hielten sich die Überraschungen 

im verhältnismäßig kleinen Badezimmer zurück. 

Die großen Zimmerfenster waren auf die Holly-

wood Hills gerichtet, die keinen schlechten An-

blick boten. Imposanter wäre aber das Panorama 

auf der anderen Seite des Hotels gewesen, wo das 

in den Hang gestellte Gebäude auf das Häuser-

meer der Metropole blickt. Einige stadtseitige 

Zimmer verfügen zudem über einen Balkon. Von 

dort blicken Gäste auf den frisch renovierten 

Pool, zu dem Badewillige nur dann gelangen, 

wenn sie ungeniert durch die erst kürzlich neu 

gestaltete Lobby huschen. 

In der Hütte neben dem Pool ist eine Bar 

 untergebracht, die wir ursprünglich am Hotel-

dach vermutet hatten: Allabendlich machen junge 

Beaus und verlockende Chicks die stadtbekannte 

Skybar mit mittelmäßigen Cocktails zur angesag-

ten Partyzone. 
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